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Dienstag den 2. A p r i l 1822.

Schifffahrt in Triest.
AnZekommene Schiffe zu Trieft seit 9. bis ^5. Mär^

^ ^822.

"^^ic öllerr. Polacre, die Frömmigkeit, Cap. D> Trip-
c°v!ä>, von Mifstiongi, mir Öhl und Weindeeren. Der
neap. Pielego, »on Malfe-tta, mit Öhl , Rosinen und
Mandeln. Die österr. Braz^ra, von Scdenico, mit
Mandeln, Öhl, Wein. Branntwein und Hauten. Der
österr. Tartanone, von Venedig, mit FischbciNf New
und Papier. Der osserk. Pictegcvon Lissa, Nlit Wein,
Branntwein, Essig unö Sardellen. Dcr östc,r. Pielc-
go, von Trau, mit Mandeln, Häuten, Wein, Unschlttt
und Gummi. Dcr österr. Pielegv, von Pefaro, mitUn-
schUtt, Ohl, Wachs uns Hauten. Der österx. Piclego,
»on Zettg, mit Weihen- Der österr. Pielezo, von Goro,
mit Weihen, türkischem W«itzen, Lein, Leinwand und
Flüche Der östcrr. Piilegiv von TaNelnnovo, mit Qhl,
l-nschlitt und'Wein. Die eng! Brlgtmtine. Rodcvl. Eap.
Jodn Iohnsen, von Grenoek mit Zucker -md-Schnittw^a^

' reu. Die engl. BeiKantwe ^ Sirene, Cav- Iomeä Vu^
rett. von Üondon, wi i Zucker, Rhum, Zimmet, Zinn
un.̂  Eistn. Der östtrr. Pielcgo , von Grro, nnt L?i,i'
wand, F ic^s, Nsis und Wein. Der öst^rr. PieU'go,
von Ragula, ..>!t Ödl, Wachs, Unschütt, Ka'< und Wol.
l<'. Der öst?rv. T'-odak.'i, oer Vlnhi-ndc, Cap. I . No-.
vacuvich, vcn P^desa, misÖht und Kupfer. Die östf7r.
B rennn? / der Fürst Metternich , Cap. Urd. D^>,zi:!t.
ä>on Slnyrna, mtt BanmwcUe, Galläpfsln, Opnvm,
Kame!)ldclü?uno Wacks. Die öjlerr. Brwantm,, Eupoe-
N'.ia, Ca^. P,'t Co?pi'l!ch,vonCc'nstant!noptl, mit Öl>l und
HälU^n, D,? e>i«I. Brigantine, Nldsen. ssap. Ant.Rid°
k^, von ^ ' ^o- , , ^n!t Zuckcr, Indigo, Kaff^h. Zimmet
u»'d I<r/nitt.waal.'in. Die engl. Brigantine, Albion, C<>v.
Fr. l>(n.'a?'. -wn ?o!"^on , mit Zucker, Gaffel), Schnn:<
w.?',, .̂ 5̂ ., ,,., >.,,-̂  „,,^ Eis.n. D«r tonische Tra-
baktl, dlk Mutter GsUcs. Cap. LucaZ Acratopul.0, von
C'.ivirnn5, rn't W^n-ieeren. Die östcrr. Brn;antm?,
^ ' -". ^ :̂ oor> Zmyrn^, mit H f in ,Baum!
- ^ . .,^, ^,^, ,.^, .)H?Ue, Wacho, Qpium, Oyl , Ro-

sinen und Galläpfeln. Die öfterr. Brigantine, die Son-
ne, Cap. Georg Cosalich, von Livorno, mit Öhl, Häu»
ten, Pfeffer, Papier, Weingeist, Wein und Alabaster.
Dic österr. Vri<;c,nlinc, Wateiloo, Cap. Ios. Babars>
Vich, von Smyrna, mit Baumwolle, Opium, Weinbee-
ren, Rosinen, Wachs und Häuten. Pie östecr. Vrigart;
tlne, Siftilla, Cap. Ios. Gmrovich, von Smyrna, mit
Wachs, Baumwolle, Kamehlhsar, Opium, Öhl und Gum-
mi. Der päpstliche Pielcgo, Senator, Cap. Clemens
Rotctta, von Corfu, mit Öhl, Oliven, Leinsamen, Ku«
ffer und Sardellen. T»e neap. Brigantine, die Erzie-
hung, Cap. S . G.nndordtl!a, von Neapel und Messina,
rmt Limoncn, Pomeranzen und Rosinen. Die österr.
Brazzera, von Capo d'Iftria, mit Alczun und V i t r io l .
Der österr. Pieleg?, von P. Levante, mit türkischem
Weiycn, Fisolen und Mehl. Der österr. PieleZo, von
Caorls, mit Weihen. Die französische Brigantine, Adel»
heid, C°'p. Ics. Qhier, von S t . Malo, m t̂ Zucker und
Hauten. Die amerit.Brigantine,Swcmwik, Cüp. M<lr»
cus Werner, von Philadelphia, mit Zucker, Baumwol'
lc, Haften und Nankms. Der päpstl. Pielego, oie M u t '
ter Gottes, Cap. S- Pavoni, von I taka, mk Wein»
beeren.

W ° e n.
Se, f. k. Ma j^ t i t davrn ir.it Allerhschsttr Ent?

sHIicßung vom 22. ̂ -rvv.l^r -̂ . ^.. d«n Schullehrcr zu
Treffen, Iacod Pv.nncr, iü A::stt)niig der in demvieli
jährigen Lehramts sich cr^o.ocn^n Verdienste, die Nev
ne goldene Ehrcn - McdaiUe mit Öh« uad Bi^nd zu ver»
ltihen gcruhet.

K ö n i '̂, reich beyder T 1 ci' l i e n .
Den n^i'-fti'^ ?7a 'yr '-su>, n .̂rs Ncav.-s zufolge, ^a«

reu ^Vre son^^i^e '>^!,^!^ d'^ Zran H.rz^gi»:! Vo^Cc,«
l̂ ,d'rien (G^ma^l-nn de. ^^nvrinz^n) n: der Aacht Äom
15. ans ?en ^'- ^- M- 'U,!äuch von einer Prinzessinn
cntvundeti worden, welcke in der heiligen Tanfe die
M>hm?n Tyercsc, Cdnst^e. Marie erhielt. Bey Ad-,
g^u^ des Couricrü (am ^6.) befand Zich die erlauchte
W'.chn.'rmri, s^mmt dem neugcbornen Kinde, volltom^
.nca wo!)!-.
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Zu H o m b u r g s o l l neuerdings sichere Nachricht
eingegangen seyn, daß Se. Majestät, der König von
Großbritannien im künftigen Iuny nach Deutschland
zu kommen, die Hose von Wien und Berlin zu befu»
chen , gegen Ende des Iu ly in Hannover einzutreffen
und den Brunnen zu Pyrmont zu gebrauchen denke.

F r a n k r e i ch.
Am »2. d. M . wurde in öffentlicher Sitzung des

Tribunals erster Instanz zu Paris dos U r t h e i l in dem
über N a p e te o n V u o napa r t e's Testament et-
hobcnen Prozesse gefällt. FslgendeZ ist der'Inhalt des»
selben:

Was die Eigenschaft als M a n d a t a r anlangt,
welche sich Hr. Montholon persönlich beylegte, und die
er aus dem Briefe vom 3t». Apnl 1621 ableiten wollte,
so hat das Tribunal dafürgehalten, baß dieser nicht von
Napoleon's Hand geschrieben« V^ief, welcher demzufol-
ge nicht als eigenhändiges OlÄ^pKä) Testament gel-
ten kann, für jetzt auch nicht als Mandat aelten könne,
da die Unterschrift nichtgerichtlich anerkannt worden; ,
daß übrigens das Mandat durch den Tod des Mandan^
ten 2a es ertheilt worden, um „
erst nach dem Tode d^s Mandanten vollzogen zu werdcn,
im Grunde kein HMndat, sondern ein Testament gewc«
sen, welches in 2er Fofm nichtig scy.

Was die Eigenschaft als Testaments; Exccut'orcn-
betrifft, welche sich die HH. Montholon, Vcrtranö und
Marchand beygelegt haben, unddie sie aus Aus z üg e n
von Testamenten und Codicillen herleiten wollen, w hat
das Tribunal dafür gehalten, daß die Justiz die Voll-
streckung eines Testament) eder eines Codicills nur in
sofern verordnen könne, als es sämmtliche Theile davon
kennt, da 0ie einen durch die andern nwdificirtv ja sogar
aufgehoben werden ksnutcu, daß übrigens dic m Frage
stehenden Testamente und Codicille in olographcrForm
seyn würden, und daß Testamente dieser Art nur nach
Erfüllung gewisser, durch den Art. 1207 des C-vil <Ge,
setzduches vorgeschriebenen Formalitqcen, vollstreckt wer«
den können:

Daß alss die HH. Montholon, Bcrtrand und Mar-
chand für jctzt kemeäwegs qualificlrt feycu, die Sum»
men, welch? Nuonaparte gehört hRdctt könn'en, in An,
spruch «u nehmen.

Demzufolge hat das Tribunal Hrn. Lafitte's An«
erbithen, die Summen, die er von den ihm von Buo«
«apart« zugestellten Geldern noch schuldig ist, i n die
D e p o s i t e n - C a s s e zu h i n t e r l e g e n , bescheini»

' get j die HH. Montholon, Bertrand und Marchand mit

ihren Ansprachen, für jetzt, ach g« w i e s e n , und sse zu
den Prozcßkosten vcrurtheilt.

I n den Kirchen von Paris, wo die Missionarien pre-
digen, herrschte am 12. März völlige Ruhe; nur spran-
gen in S t . Eustache noch vier Petarden, und man höete
beym Hinausgehen der Leute einiges Pfeifen. Als aber
die Gensdarmerie herbeylam, zcrstceutcn sich die Haufen.
Zahlreiche Eavallerlepatromlien durchstreiften, die Sira«
ßen. !

Nach einem Schreiben von T houa rs vom,8,'H irz
wurden, in dem dortigen Districte, und in dem von Par «
thenay fortwährend Individuen verkästet, die an Gene,
ral Bertons Aufruhrsversuche Theil genommen. Ber Ge»
neral selbst warnoch mcht ergriffen ; man hatte aber vi-:le
Hoffnung dazu. Am?. Morgens kam ein mit seiner Vec»
folgung 'beauftragter Officier in ein einöln liegendes
Pachthaus, w, Verton, als Bauer verkleidet, ohne Ve«
gleitung die Nacht zugebracht, aber aus Furcht, erkannt
zu seyn, sich vo-r Anbruch des Tages entfernt hatt<-. —
Der i« den deydcn Sevren eommandirende General
Graf Choiseul widerspricht in einem Briefe aus Niort
vom 9. März dem Vorgeben, daß viele Halbsold-Ossi'
cicre an Btttons Aufruhr Theil genommen hatten. Nu«
beyvier, Nahmens Moteau, Pombas, Nonet und Ri-
bcrau, sey dieß derUall; die Übrigen hätten, der königl.
Gache mttgroßem Tifer lhre Dienste angcdrthen.,

'X u ß l « .n d.
I n einem Schreiben von Dt., PettrSburg vom 27.

Februar (im Hamburge,r Coriespündenten) heißt es :»Vt '
kanntlich war im Jahre lÄ2c> eine Gesandtschaft nach der
Bucharey abgefertigt, welche im lehtvergangenen Jahre
von daher zurückgekehrt ist. Die Gesandtschaft bestand
aus dem wirklichen Staatorathe N e g r i , alZ Geschäfts»
träger, einem Secretae, einem Naturforscher, drey-
Officiers vom Genelalstabe und aus drey Dolmetschern.
Unter einer Vcdeckung von 200 5tl>saken/200 Infanterie
sten,25Daschkiren und zwey Kanynen der reitenden Ar»
tillerie, verließ die Gesellschaft Orcnburg am io. Octo«
der 1L20. ^5a Kamehle' trugen die nöthigen Vorräthe
und FUzzelte/Nachotm dre Gesandtschaft in 72 Tagen
1,590 Werst durch d,< MiegifM i Steppe zurückgelegt und
mit mancherley Mschwtrden, defonders Wassermangel,
gekä'mpft hatte, langw sie am 20. D/cembcr in BU'
chara an. Etwa 6a Wcrste von dcr Hauptstadt Buchara,
bey dem erstcn bucyuci,chen Dorfe Kagatan, endigt d>'<
Wüste, und eine höchst reihende und fruchtbare La«^'
schaft überraschte durch ihle Anmuth die Ri-isenden. ^ " "
diesem Orte bis Buchara-, i» Schelif, der Residenz des
Emirs Hatdar, gegenwärtigen Chans Emir »al» Muine*
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min (Anführers der Gläubige«) ist das ganze Land mit
Häusern^ Getreidefeldern. Obstgärten von Alleen oder
Mauern umgeben, und mtt mehreren Tausend Canälcn
bedeckt. Das Land, welches in Europa di? Bucharcy
hrißc, erstreckt sich von 5? bis äo Grad »Nordb^nte und
61 bis 6? Grad östlicher Länge von PariK. Die Emwoh»
ncr der Buckarcy bestehen aus zwey Hauptclassen, die
Uädecken, «der die herrschende, und die Taoschiks, oder
die dienende, welche die alten Sogdianer als Ulbewvh»
"er des Landes sind. Dle Anzahl der Tadschikg beläuft
sich auf eine Halde M 'U ion , die der Ubdekcn ist drey
M a h l so stark; die ganze B e vö l k c r u n g derBucharey
ist 2 1̂ 2 Mi l l ionen. Di< Regierung ist despotisch, gemil-
dert durch Klugheit und Furcht. Die S ta a tS » R e ,
v e n ü e n betragen 10,000,000 Franken. Dle K r i e g s »
macht besteht aus 26,000 M a n n N ei t e r e y . Als Sun»
nltcn «Muhamedaner stehen dleVucharen in anhalten»
dcn freundschaftlichen Verhältnissen mit oem türkischen
Großsultan und hassen die Pirser, welche bekanntlich
Schiiten sind. Der Umsatz im Handel mit Nußland d?«
lrägt an 20.000,000 Rubel. Ant Z2. März 162» trat
die Gesandtschaft chre Rückreise nach Orenlfurg an , und
««eichte diesen Ort wohlbehalten in 5ü Tagen."

I n einem andern Schreiben aus S t . Petersburg
vom 27. Februar heißt es : Die Wit terung ist die ganze
Carn^evalswochehindurch sehr gelinde gcwesen. Auch jetzt
habcn wir völlige Frühlings -Temperatur. Die Wärme
ist Z,'3 bis 4Grad Neauiuue; sslten,stcht das Thermometer
ein Paar Gcade- unter dem Gefr ielMncte, - ^ I n Reval
^ ^ M c i s p o r t sind bereits vor 14 Tagen Schiffe ange-
kommen;'o«'r Haftn m,d die Ntzede daselbst sind im
kießjährlgen W lü t c i gar nicht mit Eis deoeckt gewesen.«

P 0 h l e n.

> - Die Großfürst»'« ^icolous und Michael langten von
Petersburg am 27. Februar zu Warschau an , wo sie sich
am 3. M5r^. nsch ^'fanden. Es hieß indessen ,, ihr Auft
enthaar dürfte nur noch voi» tur '^ r Dauer seyn.

S p '̂ n 1 l» - n.
Pariser Vläuer m^li'cn aus M a d r i d , vom Z.

M ä r z : ^ .D t r ^öüig bandet , sich sc>t, ein P ^ r Zagen
nicht ganz 5pohl. — D'e Ncgkrun^ vervielfältigt scit
einigen Ta<!tn die Vcrsichtsman^geln zurHandyavüng'
der Nichcchrit in, ^er H^ilpül^or. lKs wurd.cn so ver,
ruckte getrr^ Zugeschlagen, dü5 man aljl Ursache Kat,
üder oie Vosgesinn^n zu wachen. Gencral.Mori l lo hat
die Gtadt in zehn M i l i ^ r ' V i e r t e l eingetheilt, wovon
jtdez seinen eigenen Chef hat, welcher wöchentlich über
die verschiedenen sich daselbst aushaltenden M,l>ra?perss'
ncn hcrichten muß. S o schwierig auch die V^l^ icyung

einer solchen Maßregel seyn mag, so schien sie dem M l -
Mär-Commandanten doch unerläßlich, um jedem Ver«
gehen gegen die Subordination zuvorzukommen. — M a »
nennt H rn . Flores Estrada al» den Verfasset der Rede,
wsmit Generai Niego dem König bey Eröffnung der
Sitzung antwortete.—Folgender Auf t r i t t hat viel Auf ,
sehen ettegt: Unsere Liebcrales ließen vör <in Paar Ta«
gen ein Papier h«rumgehen, worauf alle Spanier cin^
geladen werden, für die t a p f e r n K r l'e g er, d i e u n-.
t e r N i e g o ' Z B e f e h l e n g e st r i t t e,a u n d d i e d a s
V a t e r l a nd u n b each te t l ä ß t , hey^uftcuern. Al»
man Jemanden vorigen Freytag die Schüssel, in die
das Geld zu legen war , reichte, zcrnß er das P lp ier
und warf die Co^ctedem Einsammler an dcn Kopf. A l -
sogleich fielen Niegos Freunde mit Stöcken und Dolch?»
über ihn her und ließen ihn befinnunZsles auf dem Pl««
He. M a n brachte den Unglücklichen auf den nächste»
Wacht-.Posten, wo er kurz darauf semes Geist aufgab.
— M a n ist in Spauien auf den Landstraßen so wenig
sicher, daß die Postwagen-Direction von Madr id di«
Neisenden in Kenntniß setzte, da^ sie Mcht mehr Gcld,
als sie.fär eine dreytägige Neise nöthigHaben und kci«
Packet, das über fünf und zwanzig ^hfänd wiegt, mit-
nehmen dürfen. Auf den Strassen nach! Bayonne, V a -
lencia', Sevil la wurden die Postwagen purch siarkeRei»
ter ^Abtheilungen escortirt. — Am Hz.Fcvruar gi>,g es
zu V a r c e l o i : a sehr unruhig her. E^n Odcrsttteute,
nant der Mil izen sollte entftrnt und Mrch Hrn . Elias
erseht werden, welchen die competentv Obrigkeit dazu
ernannte. Hr . Costa, Oberst eiueö der '^orps der M i l i -
zen war beauftragt, letztern in seinen Dienst einzusehen,
statt dessen aber mißbilligte er laut die deshalb gctroffe-
l l i n Verfügungen, wwersctztc'flch den Befehlen de? Ohr ig ,
keit und umgab sich Mtt seinen Vertrauten. A^ f d'ee
Stelle gerieth alltü in Vcwegkng,; Schaaren unf inn i ,
ger Leute durchrannten die Ärrus;en, stickn drohende»
GcsHrel) aus «nd roct^t^n sich nahmentlich auf dem Pla-
tze ^la Namdla in großer Star^,- zusammei. M a n traf
alle Anstalten, dem drohenden Übl'l zu stcueüi; star?e
Patrouillen durchlr.utztcn die S t r a W , , Oder!t Cust«
wurve sogleich seines Dienstes entsetzt; a^er er blieb
n'chtsdestowoniZer an der Spiheft iNt 's P^rroyhaufens,
der o^rcl) nachts zu bewegen war, sich zu zerstreuen. Es
wurde demnach gegen Abcnd das Martialgesch procla«
mirt und zwey mit Kartätschen geladene Kanonen auf»
gepflanzt. Hr. Cc>!la/dfr schon bey d?n Ausruhrsscene«
am 3o. und 5 i . D^cem.er eine HaupirsUc spielte, wur-
de endlich arrecirt, so wie noch andere Personen,-welche -
fä lnmt l i ^ in die CttadeUc „abgeführt ymrdn?, um vo»
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einem Krisgtzratr, gerichtet zu werden. — Briefe aus
P a m p l o n a melden, daß es in Navarra noch immer
fthr unruhig aussteht. Vö sollen dort öffentlich Listen
herumgegeben werden, woraufsich alle Feinde des neuen
Systeme unterzeichnen. — Das zu Pampwna garniso-
nilende Regiment Toledo soll sich dcr ihm von der Rc«
gierung zugedachten neuen Bestimmung (nach Ceuta)
Widersetzt und sich sogar der CitadeAs bemächtigt haben.«

D'e G a z e t t e de F r a n c e cnt?)ält folgenden Aus«
zug eines Privatschreidens aus M a d r i d v o m / , . M a r ; :
„Leute, die den Gans der ssl^iqnisse mit Besonnenheit
beobachten und unvart 'y sche Vl'cke in die ^ n k u n ^ wer»
fen, sslaubi-n in den ersten Slh!'>»^e!i der Cortes vom 2.
«nd3, d . M . die Bi ldung zweyer scharf von eniander ge«
schiedenen Parteyen bemerkt zu haben, die m a n , wie
im französischen Nat iona l - Con^nte, mit dem Nahmen
der V b e n e und deZ B e r g e s brzeichnen könnte. Letz«
ttrer scheint ein furchtbares Übcrqc'.vlcht zu haben, und
wenn es der e r c c u t i v e n M a H t (d^nn vom König;

- tdum ist bey uns kcmeRede mehr)ni -ht mitHülfe derMeh r-
zabl dcr Natien sselinqt,die weitere Pla'ie der ssrattirten
zu vereiteln, so daben wir schreckliche Unglücksfälle ^u er-
warttn.—Nru-Casti!!en unddieMancha sind fortwährend
in qrößfcrGähruna. EinDetasHement des N^s'Mcnti; D .
Hntonio, welches bey scinem Einrücken zn Mique l -S ier ra
patriotische L'-eder, und unter andern das berüchtigte
T ^ a g a l a anstimmte, wurde von den dortigen Einwoh.
nern, die dem constitutwncUen System gar nicht hold
sind, angegriffen nnd entwaffnet. Der Secretär oes po«
litischen Chefs, der sich dev Soldaten ann^bme!, wollt?,
wurde vom Volke aufs graulichste mißhandelt. — Auf
mehreren Puncten m ssatalonien zeigen sich bewaffnete
Banden. Zu Alccmar, N ' ! ' s , ^ ^ n - C a r l o s sind mch«
lere Häuser der 3^l>ras>'n ^es^irmt nnd a«'«l>', ndcrt ^vor<
den; der <?omma'idar>,' ^^ ' ^ i t ion-^laalde in lehterem
Orte wnrde du?<b m^'re^- ^lintevf:! ässe verwundei.—
E^ev^la, Ca^^r. Mnrc ia und C'ol'?tl)agena sind, unge-
achtet de« I isi i'li!-"'',^ d, ? r^'uen Behörden, fortwäh«
rend in gvölit^r A ' ^? !^n . -—Da? RewM''ntTol,'dc> wi l l
die' Cit ' l^c'l i 'von Humys^tw nĉ ch 'wMi'r n i ^ t verlasen,
»nd weigert sich. an '«iae nens B<'!'^mm^.ng ab-ugi'ben."

V e r »^ i ^ cht ? ?7 achr ' -dt ? n.
Berliner Blatter «^'ll>eu <"!s G ^ n t b i n (anf der

Str«ße von Magdeburg nach Ve r l i " ) "0'N ' 0 . M ä r z :
» I n 5er Nacht vom 8. auf den 9. d. M . 1 Itkr. ^.^ ?ni
«ttS Wes t -Nord 'Wes t kommendes, mu dem furcht^ '

lichsten S t u r m und Hagel begleitetes Gewitter über, das
zum königl. Amte Ierichow gehörige Dor fGroß - M a n -
gelsdorf, und bey mehreren Schlägen zü«dete ein Blitz;
strahl die Thurmspitze, wodurch dieser und die Kirche in
Asche gelegt wurden.— Nachdem die aus verschiedenen
benachbarten Orten herbey gccilte Hülfe die üdrigen an-
gränzendcnOehöfte sicher gestellt hatte, und die Spitze
des Thurms bereit« heruntergestürzt wa«, begaben sich
mehrere Menschen hart a>i die Abendseite des ThurmZ,
umdurch eine in die Kirche führende Thü r demBrande
im Schiff der Kirche zuzusehen. PlöhNch stürzt die an
4a Fußhohe und 4 Fuß dicke M.iuer der"2lbendseite des
Thurms N!,ch der Ztraße, zu, und von den Zuschauern
wurden augenblicklich neun Menschen zerschmettert und
V,er M a n n gefäh'rlich verletzt. Durch die zweckmäßig
aufgesteUtc Hüife isreincr wei tc fnV^brct tung dcsFeuers
vorgebeugt. Von den Verunglückten läßt Mancher seine
Familie u, Dürftigkeit zurück."

F r e m d e n ° A n z e i g e .
A n g e k 0 m n i e n d e n 29. M ä r z .

Herr Iolcpl) Alexander Ncupa«cr, Buchhaltungs«
Nechnuttgs-Qsficlcll. mit Gatt inn, von Trieft nach Grältz.
— Herr Franz Velloto, Staatsgüter^Beamte, von Trieft.

Den 3c>. Herr y, Engelbert, k. k. Polizey l Obercom'
missär, »on V^ icd lg nach Brünn., — Herr Matthau«
LeopoldPerko, FlZcalamtscanzellist, von Klagenfurt.—
Herr Wi lh . Freyherr v. Rottenberg, Gutsbesitzer, und
Herr Paul v. 5iiß, ungar.schkl Edelmann, beyde von
Wicn nach Trieft.

A b g e r e i s e t d e n 27. M ä r z .
Herr Fcan^ Rav. Nichtcr, Proftssor der Universal»

geschichte am hiesigen Üie?s, nach G o r z — Herr EduarV
IäU, Toakü^stler, nach T'icst.

Dcn 23. Hr. I o h a ^ - ^ g ^ ß . Mechanicus, mitFa«-
Miue, nach Gräh.

W e ch s e l c u r ö.
Am «7. Marz ui,« zu Wiz:n î «:r Mittilpreis del

StaalsschRldverschreibungen zu 5 ftCt. ln CM» ?4 ^sj
Darl . mitVerlos. v I . ,82,, für i«a fi, m C M . ' '
WienerStadt.P^nc^QdUg. zu 2 ,i2 vC:. m s M . 35 7^?
CmcZ auf A u g s b u r g , für iao Gulo. Courr. GtUoe«l»
99 Zĵ  Bc> Uso. — Conventionswünze vC!-. 2̂ )̂ /j6,

Paak -.A^iirn pr.Scnck m C M . 66^.

Ignaz MoyZ Edl. v. Kl«inmayr^ P?r^g-r nnd Ncdacte^t.


